
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruch südlich "Fuchsberg"

vermoorte Senke/Übergang Sande der Endmoräne zur
Grundmoräne

Westmecklenburgisches Hügelland mit Stepenitz und
Radegast

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ludwigslust

Gemeinde / Stadt

Wittendörp

Schutzmerkmale
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Vegetationseinheiten
Sumpffarn-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Steifseggen-Erlen-Bruchwald, Sumpfseggen-Schilf-Erlen-Bruchwald,
Walzenseggen-Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald, Flutschwaden-Schwertlilien-Grauweiden-Gebüsch, Himbeer-Rasenschmielen-Erlenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06413

X

X

Bruchwaldstreifen innerhalb eines entwässerten Laubwaldes, der sich an seinem Westrand an einem großflächig entwässerten Grauweiden-
Gebüsch entlangzieht. Erle bestimmt die Baumschicht des auf sehr feuchten, vererdeten Torfen stockenden Waldes. Das im 
Übergangsbereich zum Erlenbruch feuchte Grauweidengebüsch (mit Schwertlilie, Schilf, Flutendem Schwaden) ist mit diesem verzahnt. Die 
Krautschicht des Waldes bestimmen Steifsegge, Walzensegge und Sumpfsegge. 
Abschnittsweise in von der Entwässerung (Graben im Osten) stärker beeinflußten Bereichen stocken feuchter Erlen-Bruchwald (mit 
Rasenschmiele, Walzensegge, Schilf etc.) und entwässerter Erlenwald (mit Rasenschmiele, Brennessel, Himbeere).
Wird die entwässernde Wirkung des östlich verlaufenden Grabens, der gleichzeitig der Hauptgraben dieses Waldteiles ist, nicht 
eingeschränkt, ist eine Umwandlung des Feuchtwaldes in gestörten Erlenwald wahrscheinlich.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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g
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

k

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Carex acutiformis Carex elata Glyceria maxima Poa trivialis
Salix cinerea Urtica dioica

Carex elongata Chrysosplenium alternifolium Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Dryopteris carthusiana Eupatorium cannabinum Glyceria fluitans Iris pseudacorus
Lycopus europaeus Lythrum salicaria Mentha aquatica Myosoton aquaticum
Phalaris arundinacea Phragmites australis Rubus idaeus Solanum dulcamara
Thelypteris palustris


